
Gotteslohn – Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg
Wie empfinden oder erleben sie ihr Christsein? Schwer oder 
leicht, bedrückend oder befreiend, als Leistungssport, als 
Kampf, als Kreuztragen, als ein pünktliches Erfüllen religiöser 
Pflichten? Je nachdem wie ich oder Sie unser Christsein ver-
stehen, gehen wir an dieses Gleichnis heran.

Eigentlich sind wir alle Arbeiter in diesem Weinberg Gottes. 
Menschen der „ersten Stunde“. Seit der Taufe als Kinder sind 
wir aufs engste mit Glaube und Kirche verbunden. Wenn ich 
eine Umfrage unter den Gottesdienstbesuchern machen wür-
de, könnte ich mir vorstellen, dass die Mehrheit, wie die Arbei-
ter damals, über diese Art der Lohnzuteilung unzufrieden, 
wenn nicht empört wären. Gleicher Lohn für alle. Ist hier nicht 
der Grundsatz der Gerechtigkeit verletzt? Für zwölf Stunden 
schwere Arbeit und Hitze müsste es nach unserem Ermessen 
doch auch den zwölffachen Lohn geben. Zwölf Mal mehr wie 
für die, die gerade noch eine Stunde kurz vor Sonnenunter-
gang arbeiten.
Dieser Forderung nach Gerechtigkeit widerspricht Jesus. „Du 
hast den Lohn bekommen, der vereinbart war. Nicht mehr 
und nicht weniger“. Die Letzten, die nur eine Stunde gearbei-
tet haben, haben sich ihren Lohn zwar nicht verdient. Aber sie 
werden beschenkt.
Jesus lässt den Gutsbesitzer sagen: „Was ich diesen Letzten 
gebe, haben sie nicht so verdient wie du. Aber ich will sie trotz-
dem beschenken. Ich bin reich, gütig und kann frei über mei-
nen Besitz verfügen. Lass mich doch handeln, wie es mir die 
Stimme meines Herzens gebietet. Willst du meine Güte nicht 
verstehen?“ Pfarrer Hermann Riedle

Bild: Anton Eilmannsberger in: Pfarrbriefservice.de

Komme zu Jesus

Komme zu Jesus

mit vollen

oder leeren Händen,

mit vollem

oder leerem Herzen.

Egal, wie du

daher kommst …

Du kommst

bei Jesus gut an.

Peter Schott In: Pfarrbriefservice.de
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Aus dem Leben der Gemeinde:
Gestorben sind: Rosemarie Mietschke, Eleonore Wuhrer, Erika 
Wirth, Dieter Saupp, Stefan Freund, Maria Hänsler

Übertragung der Gottesdienste
Die Gottesdienste am Dienstag um 18.30 Uhr und am Sonntag um 
10 Uhr in St. Gallus werden live über das Telefon nach Hause über-
tragen: Bitte 022198882119 wählen, nach Aufforderung den Zu-
gangscode 1050583 und # eingeben. Kurz vor Beginn des Gottes-
dienstes werden die Liednummern über das Telefon mitgeteilt.

Hauskommunion
Mitarbeiterinnen der Gemeinde bringen den Gemeindemitglie-
dern, die nicht mehr in den Gottesdienst kommen können, die 
Kommunion für Zuhause. Vorherige Anmeldung über das Pfarr-
büro unter Tel.: 93740.

   KSJ auf dem Bähnlesfest
             Auch dieses Jahr ist die Katholische Studierende Jugend 
(KSJ) Tettnang wieder beim Bähnlesfest am Sonntag, 13. Septem-
ber 2026 vertreten. Unser Stand befindet sich wie gewohnt auf dem 
Rathausplatz vor der St.-Georg-Kapelle. Von 8.00 bis 16.00 Uhr 
laden wir herzlich zu Kaffee und Kuchen sowie frischer Focaccia ein. 
Für die kleinen Besucher bieten wir in diesem Jahr außerdem eine 
Kinderbetreuung mit dem kreativen Bemalen kleiner Hopfensäue 
an. Die Kinderbetreuung findet direkt neben unserem Stand eben-
falls von 8-16 Uhr statt. Wir freuen uns auf viele Besucher und ein 
schönes gemeinsames Bähnlesfest! Das KSJ-Team

Einladung Hockstube 
Liebe Seniorinnen und Senioren, am Mittwoch, 16. September 
2026 findet um 14.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus die 
nächste Hockstube statt. Das erste Thema nach der Sommerpau-
se ist: Sicherheit im Straßenverkehr. Wie gewohnt gibt es Kaffee 
und Kuchen. Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Sie.
 Das Hockstubenteam

Einladung zur Sitzung des Vertretungsgremiums
Die kommende Sitzung des Vertretungsgremiums findet am 
Mittwoch, 23. September 2026 um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Gallus statt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
dem Aushang im Schaukasten. Die Sitzung ist öffentlich. Sie dür-
fen gerne teilnehmen. Pfarrer Hermann Riedle

GEM-EINSAM … Wege aus der Einsamkeit
Einladung zu gemeinsamer Kaffeezeit am Sonntag, 20. Septem-
ber 2026 um 15.00 Uhr. 
Genießen Sie in zwangloser und freundlicher Atmosphäre gratis 
fairen Kaffee und leckere Knabbereien. 
Treffpunkt ist in der Anlaufstelle für Bürgerengagement der Stadt 
Tettnang in der Montfortstraße 2. Es handelt sich hierbei um 
ein Angebot des Stadtseniorenrats im Zusammenwirken mit Kir-
chengemeinden und sozialen Institutionen in unserer Stadt.
 Martin Kaifler für das Organisationsteam

    Vortrag zum Thema „Botschaft der 
Berge“ von Pfarrer Riedle beim  
Katholischen Frauenbund

Der Katholische Frauenbund lädt Mitglieder und Gäste herzlich 
zu einem Vortrag zum Thema „Botschaft der Berge“ mit Herrn 
Pfarrer Riedle ein. Er findet am Dienstag, 22. September 2026 
um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus statt. Bei Kaffee 
und Gebäck gibt es auch noch Gelegenheit, sich miteinander über 
das Gesagte und Gesehene auszutauschen. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen mit Ihnen. Das Leitungsteam des Frauenbunds

    Trauercafé des  
Hospizvereins Tettnang

Das Trauercafé – ein offenes und kostenloses Angebot für Men-
schen in Trauer – egal wie lange der Verlust zurückliegt – bietet 
einen geschützten Raum für offene Gespräche, für gegenseiti-
ges Anteilnehmen, für Weinen, Lachen, Reden und Schweigen 
- bei Kaffee und Kuchen. Das Team freut sich, Sie am Sonntag, 
27. September 2026 von 14.30 – 16.30 Uhr im Bärengässle 1 
in Tettnang begrüßen zu dürfen. Nähere Infos bei Koordinatorin 
Karin Winkler, Tel.: 0160/64819 99 oder per E-Mail: karin.winkler@
hospizverein-tettnang.de. Homepage: www.hospizverein-tett-
nang.de. Karin Winkler

Gottesdienste vom 12.09. bis 18.09.2026
 Samstag, 12. September 2026 ..................

St. Anna 18.30 Uhr  Eucharistiefeier 

 Sonntag, 13. September 2026 ..................
St. Gallus 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Gallus 11.30 Uhr Tauffeier 

 Dienstag, 15. September 2026 ..................
St. Georg 9.50 Uhr ökumenisches Marktgebet

St. Gallus 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier

 Donnerstag, 17. September 2026 ..............
St. Georg 9.00 Uhr  Eucharistiefeier

Liturgischer Wochenkalender
24. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte: Welttag der sozialen Kommunikationsmittel
L1: Sir 27, 30-28, 7         L2: Röm 14, 7-9          Ev: Mt 18, 21-35   

Gottesdienste vom 19.09. bis 25.09.2026
 Samstag, 19. September 2026 ..................

St. Anna 18.30 Uhr  Eucharistiefeier  

 Sonntag, 20. September 2026 ..................
St. Gallus 10.00 Uhr Eucharistiefeier

St. Georg 11.30 Uhr Tauffeier

 Dienstag, 22. September 2026 ..................
St. Gallus 18.00 Uhr Rosenkranz

 18.30 Uhr  Eucharistiefeier  
† Hermine und Hermann Kramer

 Mittwoch, 23. September 2026 .................
St. Gallus  7.30 Uhr  Schülergottesdienst  

Schillerschule

 Donnerstag, 24. September 2026 ..............
St. Johann 7.30 Uhr   Schülergottesdienst  

Manzenbergschule

St. Georg 9.00 Uhr  Eucharistiefeier

 Freitag, 25. September 2026 ....................
St. Josef 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Liturgischer Wochenkalender
25. Sonntag im Jahreskreis Kollekte: Kirchengemeinde
L1: Jess 55, 6-9       L2: Phil 1, 20ad-24.27a        Ev: Mt 20, 1-16



Probenstart des Jugendchors
Zum Abschluss des vergangenen Chorjahres führte der gemeinsa-
me Jahresausflug unseren Jugendchor in den „Walter Zoo“ nach 
Gossau. Bei schönem Sommerwetter gab es nach einer Fähr- und 
Zugfahrt dort für die Kinder und Jugendlichen viel zu entdecken 
und zahlreiche Tiere aus nächster Nähe zu erleben. Neben den 
verschiedenen Tiergehegen blieb natürlich auch genügend Zeit, 
den Zoo gemeinsam zu erkunden und einen abwechslungsrei-
chen Tag miteinander zu verbringen. Ein herzliches Dankeschön 
gilt auch in diesem Jahr unseren Begleitmamas, die uns bei die-
sem schönen Ausflug unterstützt haben!
Nach den Sommerferien starten wir nun wieder mit den regelmä-
ßigen Proben. Die erste Probe findet aufgrund der Einschulungen 
erst in der zweiten Schulwoche am Dienstag, 22. September 
2026, wie gewohnt von 17.30 Uhr bis 18.15 Uhr im Gemeinde-
zentrum St. Gallus statt. Gemeinsam wollen wir uns vor allem 
auf das gemeinsame Jahreskonzert mit dem Kirchenchor vorbe-
reiten. Neue Sängerinnen und Sänger ab der 1. Klasse sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Wer unseren Jugendchor kennenlernen 
und einmal unverbindlich mitsingen möchte, kann gerne spontan 
bei einer Probe vorbeikommen. Wir freuen uns auf bekannte und 
neue Gesichter und auf ein neues gemeinsames Chorjahr.
 Text und Foto: Patrick Brugger

Sterben gehört zum Leben...und dann?  
Ein Spaziergang über den Liebenauer Friedhof
Der Gang auf den Friedhof ist oft mit Abschied und Trauer ver-
bunden. Er kann aber auch zu einem heilenden Spaziergang wer-
den. Wolfgang Ilg, Theologe und Sozialpädagoge weiß davon zu 
berichten. Er kennt die Geschichte und die Geschichten rund um 
die Schlosskapelle und den Friedhof, auf dessen Wege wir uns be-
geben. Wie jeder Friedhof ist er ein Ort der Trauer, aber auch der 
liebenden Erinnerung und der Hoffnung auf Zukunft. Und heute 
wird er ein Ort der Begegnung und des Austausches. Auf unserem 
Spaziergang begeben wir uns zunächst in die Schlosskapelle mit 
ihren interessanten Deckengemälden. Danach wandern wir über 
das Gelände der Stiftung Liebenau zum Friedhof. Den Ausklang 
gestalten wir bei Tee und guten Gesprächen. Dieser besondere 
Spaziergang findet statt am Freitag, 25. September 2026 um 
16.00 Uhr. Treffpunkt ist der Empfang der Stiftung Liebenau, 
Siggenweilerstraße 11. Hospizverein Tettnang e.V.

              Morgenlob im Stadel
    Wir möchten Sie am Freitag, 25. September 2026 um 

7.00 Uhr im Gebetsraum des Jugendstadels zu einem
Morgengebet mit gemeinsamem Frühstück einladen. Die Gestal-
tung ist angelehnt an die Laudes, das kirchliche Stundengebet, 
dazu singen wir ab und zu (Taizé-) Lieder. Hinterher gibt es in der 
Küche ein gemeinsames Frühstück. Bitte dazu Marmelade o.ä. 
mitbringen, wir teilen alles miteinander. Brötchen besorgen wir. 
Sie sind herzlich willkommen!  Michael Hagelstein 

    Schlemmen und Film –  
der Eine-Welt-Verein lädt  
herzlich ein

Bei der Fairen Woche 2026 dreht sich beim Eine-Welt-Verein alles 
um das Thema Mangos. Die Gäste erwartet am 25. September 
2026 um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus ein zwei-
gängiges Abendessen und anschließend der Film „Tatort – Ma-
nila“. Nach den Dreharbeiten auf den Philippinen gründete das 
Kölner Tatort-Team 1998 den Verein „Tatort – Straßen der Welt 
e.V.“ Der Reinerlös der Benefiz-Veranstaltung kommt diesem 
Verein zugute. Spenden sind daher sehr willkommen! Der Eintritt 
ist frei, ein Ticket ist jedoch erforderlich, da die Plätze begrenzt 
sind. Tickets gibt es im Weltladen in der Storchenstraße 7.
 Frank Jonat

Kammermusik in Tettnangs Kirchen
Das fünfte Konzert innerhalb der Reihe „Kammermusik in Tett-
nangs Kirchen“ findet am Freitag, 25. September 2026, um 
19.30 Uhr in St. Johann statt. Unter dem Titel „Blühende Stim-
men – Madrigale der Renaissance“ ist das Vokalquintett „Quin-
Ton“ aus Tübingen zu Gast. Das 2019 gegründete Ensemble wid-
met sich insbesondere fünfstimmigen Motetten- und Madrigal-
programmen und ist regelmäßig mit Konzerten im Großraum 
Tübingen zu hören. In St. Johann musizieren Mira Svoboda (So-
pran), Teresa Dettling (Sopran), Jenny Hoffmann (Alt), Stephan 
Busse (Tenor) und Samuel Svoboda (Bass). Das Publikum erwar-
tet ein fein abgestimmtes A-cappella-Programm mit Werken von 
Johann Sebastian Bach, Henry Purcell, Johann Hermann Schein, 
Heinrich Schütz und Thomas Selle. Die Kompositionen lassen die 
vielfältige Klangwelt mehrstimmiger Vokalmusik lebendig wer-
den und verbinden kunstvolle Stimmführung mit großer Aus-
druckskraft und klanglicher Vielfalt. 
Das Konzert ist eine Kooperationsveranstaltung des Förderver-
eins Kirchenmusik St. Gallus e.V. und Spectrum Kultur Tettnang. 
Der Eintritt ist wie immer frei, um eine Spende zur Deckung der 
Unkosten wird gebeten. Patrick Brugger

                           Dialogtheater –  
„Der 52. Hochzeitstag“

     In bewährter Kooperation mit dem Kino in Tett-
nang steht das Theaterstück „Der 52. Hochzeits-
tag“ des Dialogtheaters Stuttgart e.V. auf dem

Programm. Die Veranstaltung findet am Dienstag, 6. Okto-
ber 2026 um 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) im KiTT Tett-
nang statt. Die Karten sind für 13 € auf der Homepage des KiTT  
(www.kitt-tettnang.de) oder an der Abendkasse erhältlich. 
Dr. Hubert Schreiner, ehemaliger Geschäftsführer, leidet seit ei-
niger Zeit unter Demenz. Obwohl seine Frau Gerda oft bis an ihre 
Grenzen stößt, versucht sie die Situation nach außen hin zu ver-
harmlosen. Anlässlich ihres 52. Hochzeitstags lädt Gerda ihre bei-
den Kinder ein. Die geplante Feier löst zahlreiche schlummern-
de Konflikte aus. So endet das Theaterstück zunächst mit einem 
bewusst herausfordernden Schluss und vielen offenen Fragen. 
Im darauffolgenden Teil werden die Zuschauer in das Geschehen 
miteinbezogen. Unter der Moderation der Schauspielenden kön-
nen sich die Anwesenden einbringen und Ideen entwickeln, wie 
die konflikthaften Situationen im Stück konstruktiv gelöst wer-
den können. Katholische Sozialstation Tettnang  
 in Kooperation mit dem Hospizverein Tettnang e.V.
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E-Mail: info@lorenz-senn.de, Internet: www.lorenz-senn.de
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Nachbericht Zeltlager der KSJ 
Wie jedes Jahr zu Beginn der Sommerferien fand das Zeltlager der KSJ 
Tettnang statt. Vom 31.7. - 09.08.2026 waren 30 Leiter und 70 Kinder 
wieder auf ihrem Zeltplatz in Brententann bei Geiselharz. Bereits am 
Sonntag, 26. Juli 2026 begann das Leiterteam mit den Aufbauarbeiten 
und stellte das gesamte Zeltlager innerhalb einer Woche fertig. Auch 
für Programm wurde bereits im Voraus gesorgt. Es ging von einem 
Ozeanausflug über Bayern bis zur Zeltlagerweltmeisterschaft. Außer-
dem wurde am Mottotag der Lagerplatz zum Festivalgelände umfunk-
tioniert. Abends wurde das Zela-Festival dann mit verschiedensten 
Acts abgerundet. Besonders in diesem Jahr war das Wetter! Die Sonne kam jeden Tag aufs Neue zum Vorschein und sorgte für hohe 
Temperaturen, sogar nachts. 
Die Zeit verging wieder wie im Flug und der Abschiedstag kam wieder einmal aus dem Nichts! Einmal mehr war die Trauer groß und 
besonders das Leiterteam konnte noch nicht ganz loslassen. Alles in allem war es wieder eine wunderbare Zeit! Wir freuen uns jetzt 
schon riesig aufs nächste Jahr!  Text und Foto: KSJ

Nachbericht Minihütte 2026 – Montafon
Endlich war es wieder soweit: Die Tettnanger Ministranten machten sich vom 3. bis 8. 
August 2026 auf zur diesjährigen Minihütte ins Montafon. In diesem Jahr drehte sich al-
les um die wohl bekanntesten kleinen gelben Helfer: die Minions! Mit 23 Kindern und 21 
Leitern ging es gemeinsam auf die Hütte, wo uns eine Woche voller Abenteuer, Heraus-
forderungen und natürlich jeder Menge Spaß erwartete. Als frisch ausgebildete Minions 
mussten die Kinder im Laufe der Woche zahlreiche Aufgaben meistern und dabei be-
weisen, dass sie das Zeug zu echten Minions haben. 
Nach der Ankunft am Montag wurden die Kinder in die Welt der Minions eingeführt und 
beim gemeinsamen Filmeabend auf die bevorstehende Ausbildung eingestimmt. Am 
Dienstag ging es bei einer Wanderung und anschließend im Schwimmbad sportlich zur Sache. Abends wurde es beim traditionellen 
„Dracula“ in der ganzen Hütte spannend.
Am Mittwoch stand die große Minions-Ausbildung an: Bei unserer Olympiade konnten die Kinder Geschicklichkeit, Schnelligkeit und 
Teamgeist beweisen. Bei der anschließenden Minions-Verfolgungsjagd ging es quer durch die Stadt, wo die verkleideten Leiter gefun-
den werden mussten.
Auch am Donnerstag warteten bei der Hütten-Rallye spannende Aufgaben. Nach einem gemeinsamen Gottesdienst mit Pfarrer Egide 
Gatali klang der Tag beim traditionellen Casino-Abend aus. Am Freitag konnten die Kinder bei verschiedenen Workshops kreativ wer-
den, bevor beim „10-Wörter-Theater“ noch einmal ordentlich gelacht wurde.
So ging eine erlebnisreiche Minihütte zu Ende. Die 23 Kinder haben in dieser Woche nicht nur bewiesen, dass sie echte Minions sein 
können, sondern vor allem, was Teamgeist, Zusammenhalt und jede Menge Spaß bedeuten. Mit vielen schönen Erinnerungen im Ge-
päck verabschiedeten wir uns aus dem Montafon! Wir freuen uns schon nächstes Jahr viele alte und neue Gesichter begrüßen zu dür-
fen! Text und Foto: Marlene Kußmaul

Viel Sonne und gute Gemeinschaft beim diesjährigen Rollstuhlfahrer-Ausflug nach Oberdorf
Zum Rollstuhlfahrer-Ausflug nach Oberdorf hatte die Kirchengemeinde St. Gallus und die Kirchliche Sozialstation Tettnang am 29. Juli 
2026 eingeladen.
Mit dabei waren ältere Menschen, die aufgrund ihrer körperlichen Einschränkungen nur schwer in der Lage sind, selbständig Ausflüge 
zu unternehmen.
Begleitet wurden sie von den Mitarbeiterinnen der Sozialstation und den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern.
In der Kirche St. Wendelin in Oberdorf, der ersten Station unseres Ausflugs, stimmten wir uns mit Gebeten und Liedern auf den ge-
meinschaftlichen Nachmittag ein. Die Betrachtung des Labyrinths mit Rose von Sieger Köder und die dazu passenden Gedanken von 
Pfarrer Hermann Riedle haben zum Nachdenken über die gegangenen Lebenswege und die damit verbundenen Erfahrungen einge-
laden. 
Anschließend ging es zu Fuß oder mit dem Auto zu Lemṕ s Genussgarten. Dort erwartete uns ein Café mit schönem Ambiente und an-
genehmer Temperatur, was uns bei den hochsommerlichen Temperaturen sehr entgegenkam. Bei gutem Kaffee, selbstgebackenem 
Kuchen und kühlen Getränken konnten wir lange und gut sitzen und miteinander ins Gespräch kommen. Vor dem Aufbruch zurück 
nach Hause war noch ein Spaziergang durch die Gärtnerei möglich. Die Liebe zum Detail mit verschiedenen Kräutern, Gemüse und 
einer herrlichen Blumenpracht luden zum Bewundern der Schöpfung Gottes ein.
Damit dieser Ausflug für die älteren Menschen möglich war, gilt ein herzlicher Dank 
den Mitarbeiterinnen der kirchlichen Sozialstation für die Organisation und ihren Ein-
satz. Ebenso ein herzlicher Dank an die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer für ihre 
wertvolle Unterstützung und Begleitung. Bei Herrn Pfarrer Hermann Riedle bedanken 
wir uns für die Gestaltung der Andacht. Ein besonderer Dank an die Volksbank Boden-
see-Oberschwaben, denn durch ihre Spende war es möglich, dass diese Aktion durch-
geführt werden konnte. Es war ein rundum freudiger und gelungener Nachmittag, an 
dem die Gemeinschaft und das Leben miteinander teilen im Mittelpunkt standen.
 Text und Foto: Sr. M. Felicitas Trück


